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Urlaubsspaß zu jeder Jahreszeit

Das Tannheimer Tal mit der traumhaften Bergkulisse und der 
wundervollen Natur lädt zu jeder Jahreszeit zum Urlauben ein. 
Wandern, Radfahren, Klettern, Skifahren, Rodeln, Schnee-
schuhwandern oder Skitouren sind beliebte Urlaubsbeschäfti-
gungen, die die Berge ermöglichen. Aber auch unabhängig von 
den Bergen kann man im und ums Tal einiges erleben.

Nachfolgend finden Sie die beliebtesten Ausflugsziele im  
Tannheimer Tal und Umgebung. Ob Kultur, Kinderspielplätze, 
Sehenswürdigkeiten oder Sportangebote. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie Ihren Urlaub gestalten können und, dass man bei 
schlechtem Wetter auch tolle Tage erleben kann.

Änderungen und Druckfehler vorbehalten! Stand: Februar 2025
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9erlebnis-Weg 
Von der Bergstation Neunerköpfle auf 1.756 Metern führt 
ein 2,2 Kilometer langer Erlebnisweg durch die Bergwelt. 
Entlang des Weges informieren elf Stationen über Natur, 
Tiere und die alpine Umgebung – ein Erlebnis bei jeder 
Witterung. Ein Abstecher auf den 1.862 Meter hohen Gip-
fel lohnt sich, dort wartet das größte Gipfelbuch der Alpen.

Wanderausstellung KUHFrisur: Wie unterschiedlich Kühe  
aussehen, das erstaunte auch die Kunstfotografin Kathari-
na Ziegler, die Kühe von Tannheimer Bauern fotografierte. 
Die liebevollen Kuh-Porträts befinden sich am 9erlebnis-
Weg. 

Glücksbänkle Tour rund um‘s Neunerköpfle: Eigens kreier-
te Glücksbänkle laden ein zum Verweilen und inspirieren 
mit Texten innerhalb der Bänkle. Ein Besuch lohnt sich im 
Sommer wie auch im Winter - allein schon als Fotopoint.
T +43 5675 6363, Bergbahnweg 12, 6675 Tannheim
www.tannheimertal.com

Alpenexpress 
Der Tannheimer Alpenexpress, ein kleiner Zug auf Rädern, 
fährt gemütlich von Tannheim zum Vilsalpsee. Im Früh-
jahr blüht eine einzigartige Alpenflora, im Sommer leuch-
ten üppige Wiesen, im Herbst erstrahlen beeindruckende 
Farben und im Winter verwandelt sich die Landschaft in 
ein Märchen. Tickets gibt es direkt beim Fahrer, Gruppen- 
und Sonderfahrten auf Anfrage.
T +43 676 712 3459, www.tannheimer-alpenexpress.at
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Alpenrundflüge
Flugsportverein Reutte-Höfen
Dieser bietet für Fliegerfreunde Rundflüge über Reutte, 
Füssen, das Tannheimer Tal oder die Königsschlösser an.
T +43 5672 63207, Lechau 2, 6604 Höfen
www.flugsportverein-reutte.at

Deutscher Alpenflug
Ob Rundflüge über die Alpen, die Königsschlösser oder 
zum Bodensee – unvergessliche Erlebnisse aus der Luft. 
Auch Flugstunden und Gutscheine sind erhältlich. So wird 
möglich, was machbar ist.
T +49 831 570 0414, Weidacherstraße 17a, D-87471  
Durach, www.deutscher-alpenflug.de
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Angeln ohne Angelschein 
Bloderteich am Haldensee
Angelteich ca. 2000 m² groß für Kinder und Erwachsene, 
direkt am Wander- und Radweg. Besatz: Bach- und Regen-
bogenforellen, Saiblinge. Fische werden per kg verrechnet. 
Keine Fischerprüfung und Landesabgabe erforderlich. 
Tauscher‘s Alm mit großer Sonnenterrasse.
T +43 676 606 0209, Seewiesenweg 10, 6673 Grän
www.tauschers-alm.at

Alpinprogramm
•	 Staatlich geprüfte Berg- und Skiführer begleiten auf 

besonderen Touren durch die Natur. Ob geführte Wan-
derungen, Berg- und Hochtouren, Schneeschuhtouren, 
Sonnenaufgangswanderungen, Klettersteige, Klettertou-
ren, Mountainbiketouren, Winterbergsteigen, Skitouren 
oder Wasserfallklettern – unvergessliche Erlebnisse in 
jeder Jahreszeit.

•	 Marco Ammann, T +43 676 321 0379, 
www.marcoammann.com, info@marcoammann.com

•	 Domenic Barbist, T +43 676 788 4852, 
www.barbist-mountainguide.com

•	 Marc Bilgeri, T +43 676 571 6122, 
www.berg-skifuehrer.at, info@berg-skifuehrer.at

•	 Martin Schöll, T +43 676 753 0883,  
www.tannheim-guides.at

Alpspitzkick 
Die spektakuläre Zipline an der Alpspitzbahn in Nessel-
wang bietet atemberaubende Ausblicke über die Voralpen-
landschaft. In zwei Sektionen geht es an einem Drahtseil 
1,2 Kilometer talwärts, dabei sind Geschwindigkeiten von 
bis zu 120 km/h möglich – ein Erlebnis für alle, die den 
Nervenkitzel suchen.
T +49 8361 1270, Alpspitzweg 5, D-87484 Nesselwang
www.alpspitzkick.de
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Greither Weiher bei Zöblen
Der Forellenweiher in idyllischer Waldlage zwischen 
Zöblen und Tannheim ist leicht zu Fuß erreichbar. Besatz: 
Bach- und Regenbogenforellen, Seesaibling, Lachsforelle, 
Fische werden per kg verrechnet. Keine Fischerprüfung 
und Landesabgabe erforderlich.
T +43 676 480 9363, Untergschwend 13, 6675 Tannheim
www.fischteich-tannheim.at

Area 47 
Ein Abenteuer der Extraklasse wartet in der Area 47 – 
Europas größter Outdoor-Spielwiese. Ein großer Badesee, 
der 350 Meter lange Flying Fox, Mega Swing, Kletterbe-
reiche und Wasserrutschen sind nur ein kleiner Teil des 
vielfältigen Angebots für Action- und Naturbegeisterte.
T +43 5266 876 76, Ötztaler Achstraße 1, 6430 Ötztal-
Bahnhof, www.area47.at
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Ballonfahrten 
Eine Ballonfahrt im und über das Tannheimer Tal ist eines 
der letzten Abenteuer unserer Zeit. Im Gegensatz zu einem 
Flugzeug kann ein Ballon nicht gelenkt werden. Das Ziel 
der Fahrt ist somit unbekannt. Eine Ballonfahrt zwingt zur 
persönlichen Entschleunigung. Man nimmt die Dinge viel 
intensiver wahr. 
T +49 171 850 0854 (Rudi Höfer),
www.ballonfestival-tannheimertal.de 
ODER T +43 676 455 6390 (Bernhard Langhans)
www.aggenstein.at/ballonfahren

Baumkronenweg 
Auf dem 480 Meter langen und 21 Meter hohen Baum-
kronenweg im Walderlebniszentrum Ziegelwies in Füssen 
können Einblicke in die faszinierende Welt der Bäume 
gewonnen werden. Die Konstruktion aus Lärchenholz ruht 
auf Säulen, die bis zu 14 Meter tief reichen. Ein Schritt 
über die Grenze verbindet Bayern und Tirol auf eindrucks-
volle Weise.
T +49 8341 900 22150, Tirolerstr. 10, D-87629 Füssen
www.baumkronenweg.eu

Bauernhoftag
Was macht die blinde Kuh im Schweinestall? Das alles 
und noch viel mehr gibt es bei unserer Bauernhofstunde 
zu erleben. Dem neugeborenen Ferkel einen Namen geben, 
die Eier aus dem Nest holen, das kleine Lämmlein & all die 
anderen Tiere streicheln und füttern, während Papa seine 
Kräfte misst und Mama im Hofladen Leckeres kostet.
Nur in den Sommermonaten mit Anmeldung unter
T +43 650 737 7199 (begrenzte Teilnehmerzahl),  
Hofladen beim Käther, Zöblen 17, 6677 Zöblen,
www.hofladen-tannheimertal.at
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Bergwerke 
Eisenerzstollen Weißenbach
Zur Zeit der Salztransporte von Hall über den Fernpass nach 
Reutte, durch das Tannheimer Tal nach Lindau, wurden die  
Pferdefuhrwerke bei Ehenbichl per Floß nach Höfen über-
geführt. Das Rohmaterial dafür wurde aus dem Eisenerz-
stollen am Alten Gachtpass frei abgebaut und an Ort und 
Stelle verarbeitet. 
T +43 5672 623 36, Untergaicht 2, 6671 Weißenbach

Erzgruben Erlebniswelt
Ein spannender Teil der Allgäuer Industriegeschichte 
wartet darauf, entdeckt zu werden. Knappen aus Burgberg 
bauten in mühevoller Handarbeit Eisenerz zunächst im 
Tagebau, später dann auch unter Tage ab. Schmelzwerke, 
Gießereien und Schmieden siedelten sich zuhauf rund um 
den Grünten an.
T +49 8321 672 220, Grüntenstraße 2, D-87545 Burgberg
www.erzgruben.de

Knappenwelt Gurgltal
Im 16. und 17. Jahrhundert war der Bergbau die Lebens-
grundlage vieler Menschen und brachte Wohlstand. Im 
Knappendorf wird die Geschichte des Bergbaus lebendig: 
Arbeitsfelder, Abbautechniken und das damalige gesell-
schaftliche Leben bieten spannende Einblicke in diese 
bedeutende Epoche.
T +43 664 915 9994, Tschirgant 1, 6464 Tarrenz
www.knappenwelt.at
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Brauereien
Brauerei Zötler
Die älteste Familien-Brauerei Deutschlands lädt zu einer 
spannenden Entdeckungstour ein. Wie entsteht der 
Schaum auf dem Bier und wie gelangt der Alkohol hinein? 
Eine fachkundige Führung gibt Einblicke in die handwerk-
liche Braukunst, begleitet von einer informativen Diashow 
und einer Verkostung von Zwickelbier.
T +49 8327 9210, Grüntenstraße 2, D-87549 Rettenberg
www.zoetler.de

Stadl-Bräu Rinnen
Hoch oben in den Bergen befindet sich die höchstgelegene 
Brauerei Österreichs – eine echte Spezialität für Bierliebha-
ber. Mit frischem Quellwasser entstehen hier drei köstliche 
Biersorten: ein helles und ein dunkles Bier sowie ein erfri-
schendes Hefeweizen. Bei einer geführten Brauereibesich-
tigung gibt es spannende Einblicke in die Geheimnisse der 
heimischen Bierproduktion. Öffentliche Führungen sind 
nach einer vorherigen Anmeldung möglich. 
T +43 5674 8150, Hotel Thaneller, 6622 Rinnen/Berwang, 
www.hotelthaneller.at

Bergwelt Hahnenkamm 
Der Aufstieg zur Bergwelt Hahnenkamm (2 h) führt vom 
Tannheimer Tal über die Schneetalalm, oder gemütlicher 
mit der Reuttener Seilbahn. Highlights: „Tälerblick4“, Son-
nenaufgangsfahrten ab Juli, und barrierefreie Angebote wie 
der Alpenrosenweg, der Dammkronenweg am Bergsee und 
der Alpengarten Tirol.
T +43 5672 624 20, Bergbahnstraße 18, 6604 Höfen
www.bergwelt-hahnenkamm.at
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Buchstabenweg Jungholz 
Im gesamten Ort sind die Buchstaben des Ortsnamens 
an verschiedenen Stellen aufgestellt und lassen sich über 
einen Rundweg erkunden – zu Fuß oder mit dem Rad. 
Jeder Buchstabe wurde von einem Künstler individuell 
gestaltet und aus unterschiedlichen Materialien gefertigt. 
Eine kurze Beschreibung an den Kunstobjekten gibt Ein-
blick in die jeweilige Interpretation. Für die gesamte Tour, 
inklusive Aufenthalte an den Stationen, sollte etwa einein-
halb Stunden eingeplant werden.
Hnr. 55, 6691 Jungholz

Bogenschießen 
Für den Spaß mit Pfeil und Bogen sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich. Das Team des Waldseilgarten Höllschlucht 
gibt jedem Schützen vor dem Start eine ausführliche Ein-
weisung in Handhabung und zu dem sicheren Umgang mit 
den Bögen.
T +49 8363 925 9896, Bgm.-Franz-Keller-Straße, D-87459 
Pfronten-Kappel, www.waldseilgarten-hoellschlucht.de

Burgen und Schlösser
Burgruine Ehrenberg Reutte
Die im Jahre 1296 erbaute Burg Ehrenberg bietet alles, was 
von einem mittelalterlichen Schloss erwart wird, wehrhaf-
te Mauern, hohe Türme und viel Geschichte. Die gotische 
Burganlage beherbergte Kaiser und Könige, Fürsten und 
Zaren, hier wurde wahrhaft Geschichte geschrieben.
T +43 5672 620 07, Klause 1, 6600 Reutte,
www.ehrenberg.at
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Burgruine Eisenberg und Hohenfreyberg
Die Ruinen bilden zusammen eine weithin sichtbare 
Burgengruppe. Gegen Ende des Dreißigjährigen Krieges 
wurde sie geräumt und in Brand gesteckt, damit sie den 
Angreifern nicht intakt in die Hände fällt. Da die Protes-
tanten kurz darauf ihre Marschrichtung änderten, war die 
Opferung der Wehranlagen allerdings völlig sinnlos. 
T +49 8364 1237, Burgweg 50, D-87637 Eisenberg
www.burgenmuseum-eisenberg.de

Burgruine Falkenstein
Die Burg diente bis 1582 als Sitz der Augsburger Vögte 
oder Pfleger. Auch Falkenstein wurde gegen Ende des Drei-
ßigjährigen Krieges niedergebrannt. 1883 erwarb König 
Ludwig II. die Ruine, um an ihrer Stelle eine romantische 
Märchenburg in der Art Neuschwansteins zu errichten. 
Das Schloss blieb jedoch ein Traum, da König Ludwig 
1886 im Starnberger See ertrank.
T +49 8363 698 88, Auf dem Falkenstein 1, 
D-87459 Pfronten

Hohes Schloss und Staatsgalerie Füssen
Das Bauwerk ist eines der bedeutendsten spätgotischen 
Burganlagen Schwabens. Seine Türme, Illusionsmalereien 
und prächtigen Galerien beeindrucken. Highlights sind die 
Filialgalerie der Bayerischen Staatsgemäldesammlungen 
und die Städtische Galerie. Wehrgang und Torturm bieten 
atemberaubende Ausblicke.
T +49 8362 940 162, Magnusplatz 10, D-87629 Füssen

Schloss Neuschwanstein
Sieben Wochen nach dem Tod König Ludwigs II. wurde 
Neuschwanstein 1886 dem Publikum geöffnet. Der men-
schenscheue König hatte die Burg erbaut, um sich aus der 
Öffentlichkeit zurückzuziehen. Jetzt wurde sein Refugium 
zum Publikumsmagneten.
Ticket-Center T +49 8362 930 830
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Eintrittskarten für Schloss Neuschwanstein sind ausschließlich im 
Ticket Center Hohenschwangau erhältlich. 
Neuschwansteinstraße 20, D-87645 Hohenschwangau, 
www.neuschwanstein.de

Schloss Hohenschwangau
Im 12. Jhd. durch die Edlen von Schwangau als Burg 
Schwanstein erbaut. Nach Zerstörung in den napoleoni-
schen Kriegen, unter Kronprinz Maximilian von Bayern 
durch Dominico Quaglio im neugotischen Stil wieder 
erbaut.
Ticket-Center T +49 8362 930 830, Alpseestraße 12, 
D-87645 Hohenschwangau, www.hohenschwangau.de
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Eislaufflächen- und hallen
Eislaufplatz in Tannheim
Mitten in Tannheim, direkt beim Tourismusbüro, lädt von 
Anfang Dezember bis Mitte Februar ein Eislaufplatz zur 
wohl elegantesten Form von Wintersport ein. Zehn Meter 
breit und 30 Meter lang bietet der Platz ausreichend Mög-
lichkeit, damit Groß und Klein dort entspannt ihre Runden 
drehen können.
T +43 5675 62200, Vilsalpseestraße 1, 6675 Tannheim
www.tannheimertal.com

Bundesstützpunkt für Eishockey und Curling Füssen
Öffnungszeiten für den Publikumslauf auf der Homepage.
T +49 8362 507 50, Am Eisstadion 1, D-87629 Füssen
https://bundesstützpunkt.de

Eisstadion Pfronten 
Ist von August bis März geöffnet und bietet auf einer Eis-
fläche von 1.800 m² reichlich Platz zum Eislaufen und Eis-
hockeyspielen. Schlittschuhe können ausgeliehen werden.
T +49 8363 1635, Frühlingstraße 12, D-87459 Pfronten

Eissportzentrum Oberstdorf 
Der Treffpunkt Sommer wie Winter für alle Eisfans. Zum  
Eislaufen, Zuschauen, Entspannen und Erholen. Das Eis-
sportzentrum ist auch architektonisch sehenswert.
T +49 8322 7005150, Roßbichlstraße 2-6, D-87561 Oberst-
dorf, www.eissportzentrum-oberstdorf.de

Eissporthalle Sonthofen
Vergnügen bietet die Eissporthalle allen Kufen-Begeisterten. 
Egal ob beim Disco-, Publikumslauf oder als Zuschauer 
beim Eishockeyspiel - Spaß ist immer garantiert! Geöffnet 
für den Publikumslauf Oktober bis März.
T +49 8321 609 004, Hindelanger Str. 24, 
D-87527 Sonthofen
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Eisstockschießen
Eisstockbahn beim Gasthof Lochbihler
Die Kunstbahn bietet ganzjährig die Möglichkeit, inmitten 
einer wunderbaren Kulisse Eisstock zu schießen – unab-
hängig von Schnee und Temperaturen. Besonders stim-
mungsvoll wird es am Abend, wenn Flutlicht und Glüh-
wein eine zauberhafte Atmosphäre schaffen. Reservierung 
erforderlich.
T +49 171 629 8986, Jungholz 2, 6691 Jungholz

Bei Tauscher‘s Alm
Bei geeigneter Witterung von 11:00 – 18:00 Uhr auf dem
Bloderteich bei Tauscher´s Alm (Mittwoch Ruhetag). 
T +43 676 606 0209, Seewiesenweg 10, 6673 Grän

Erlebnisimkerei
Wie lebt und arbeitet eine Biene? Wie kommt der Honig von 
der Wabe bis ins Glas? Und was macht eigentlich ein Imker? 
Diese und weitere spannende Fragen rund um die Themen 
Biene, Honig und Imkerei werden während einer Führung 
beantwortet. Begrenzte Teilnehmerzahl! Anmeldung in der 
Tourist-Information Seeg zwingend erforderlich! 
T +49 8364 983033, Hauptstraße 66, D-87637 Seeg
www.seeg.de/erlebnisimkerei-seeg
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Felixé Mina‘s Haus
Das Haus verdankt Mina, der Tochter des Felix, seinen  
Namen. Seit der Erbauungszeit 1698 bewohnte Familie 
Zobl über sieben Generationen das Haus. Mit dem Fun-
dus an erhaltenen Möbeln konnte die Wohnsituation der 
vergangenen Zeit nachgestellt werden. Die Stube und das 
Schlafzimmer spiegeln das ländliche Leben wieder. Jeden 
Montag um 10:45 Uhr sowie Dienstag und Freitag Füh-
rung um 16:00 Uhr, Eintritt € 4,00, Treffpunkt südseitig 
(Eingang Post) im Foyer. Barrierefreier Zugang. Sonderfüh-
rungen auf Anfrage möglich. 
T +43 5675 6203-60, Höf 6, 6675 Tannheim
www.tannheimertal.at/felixe-minas-haus

Freibäder
Wasserwelt Haldensee
Beheiztes Freibad mit Kleinkinderbecken und Nicht-
schwimmerbereich, Massagesprudel und Wasserfall, 
Sportbecken. Besonderes Highlight ist eine 50 Meter lange 
Wasserrutsche. Die über 500m² große Wasserfläche wird 
umweltschonend mit einer Solaranlage auf eine wohlige 
Badetemperatur erwärmt. Der Haldensee wird mehrmals 
pro Saison überprüft und verfügt über eine Wassergüte, 
die kaum zu überbieten ist. 
Öffnungszeiten: bei Badewetter von Juni bis Anfang  
September täglich 10:00-19:00 Uhr, Seewiesenweg 12,
6673 Grän

Felsenbad Jungholz
Wasser aus den Bergen ganz natürlich erleben! Beheiztes 
Freibad (21-23°C) Kinderplanschbecken mit Kleinkinder-
Wasserrutsche, Liegewiese (2.500 m²) Minigolfanlage und 
Kiosk für Getränke und Snacks. 
T +43 5676 8187, Öffnungszeiten: bei Badewetter von Juni 
bis Anfang September täglich 10:00-19:00 Uhr,
Jungholz 833, 6691 Jungholz
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Gamskopf
Sonnenpanoramahut
Von der Bergstation Füssener Jöchle führt der GEO-Pfad 
in 15 Minuten zum „Sonnenpanoramahut“ auf 1.850 m – 
dem größten drehbaren Wanderhut der Alpen. Die massive 
Eichenholzkonstruktion mit 3,70 m Durchmesser und 
2,90 m Höhe lässt sich wie ein Karussell drehen. So eröff-
net sich ein einzigartiges Panorama über das Tannheimer 
Tal und das Allgäu.

Panormainformator
Zugspitze, Ortler, Piz Buin – bekannte Berge, die sich im  
Tannheimer Tal mit einem Blick erfassen lassen. Dank dem 
Panorama-Informator. Dieser steht neben dem Gipfelkreuz 
auf dem 1.890 Meter hohen Gamskopf bei Grän und bietet 
bei gutem Wetter über 100 Kilometer Fernsicht in die um-
liegende Bergwelt. Der Weg zum überdimensional großen 
Fernglas fällt in die Kategorie leichte Wanderung und ist 
auch für Kinder oder ältere Menschen gut zu meistern. Von 
der Bergstation der Füssener Jöchle Gondelbahn geht‘s in 20 
Min. auf den Gipfel des Gamskopfs.
T +43 5675 6363, Füssener Jöchle Str. 8, 6673 Grän

GEO Pfad
Der GEO-Pfad Pfronten-Vils-Grän wurde geschaffen, um 
die Entstehungsgeschichte der Berge erlebbar zu machen. 
Der Abschnitt in Grän steht unter dem Motto „Gesteine 
formen Berge“ und bietet spannende Einblicke in die Geo-
logie. Startpunkt ist die Bergstation Füssener Jöchle. Beglei-
tet wird die Wanderung von beeindruckenden Ausblicken 
ins Tannheimer Tal und Allgäu. Weitere Informationen 
sowie das Fachbuch sind in den örtlichen Tourismus-Info-
büros erhältlich.
T +43 5675 6363, Füssener Jöchle Str. 8, 6673 Grän
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Glasbläserei
In der Glasbläserei Enders in Pfronten entstehen hand-
gefertigte Einzelstücke und Kleinserien. Besucher haben 
die Möglichkeit, dem Meister bei seiner Arbeit zuzusehen. 
Führungen bieten spannende Einblicke in die Geschichte, 
Herstellung und Zukunft des Glases. Für Kinder wird die 
Führung altersgerecht gestaltet und dauert etwa 30 bis 60 
Minuten.
T +49 8363 5768, Füssenerstraße 30a, D-87459 Pfronten
www.glasblaeserei-endres.de

Golf
Alpenseehof Golfanlage
Dem Golfer stehen ein großzügig angelegtes 18-Loch Stufen-
Puttinggreen, die Driving-Range mit Matten- und Rasenab-
schlägen, 4 überdachte Abschläge mit Übungszielen sowie 
ein 9-Loch-Golfcourse zur Verfügung. 
T +49 8361 925 834, Attlesee 14, D-87484 Nesselwang
www.alpenseehof.de

Tiroler Zugspitz Golf
Am Fuße des beeindruckenden Wettersteinmassivs, zwi-
schen Ehrwald und Lermoos, erstreckt sich der GC Tiroler 
Zugspitze. Der 9-Loch-Golfplatz zählt zu den schönsten 
in Österreich und bietet ein Spielerlebnis, das dem einer 
18-Loch-Anlage gleicht.
T +43 5673 223 66, Am Rettensee 1, 6632 Ehrwald
www.tiroler-zugspitzgolf.at

Golfplatz Hellengerst
Die 18-Loch-Anlage, liegt in der Bilderbuch-Landschaft des  
Allgäu. Tiefgründige Fairway-Namen wie „Sonneck“, 
„Hexenweiher“ und „Rehwinkel“ erzählen von vergangenen 
Tagen aber auch von den Eigenheiten der Natur.
T +49 8378 920 00, Helinger Straße 5, D-87480 Weitnau-
Hellengerst, www.hanuselhof.de
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Hängebrücken
Highline 179
Die Brücke, unweit der Klause der Burgenwelt Ehrenberg, 
zählt zu den eindrucksvollsten Attraktionen der Region. 
Mit 403 Metern ist sie die “Längste Tibet Style“ Hängebrü-
cke der Welt. Die Brücke ist ganzjährig begehbar.
T +43 5672 620 07, Klause 1, 6600 Reutte
www.highline179.com

Hängebrücke Forchach
Die 1906 erbaute Fußgänger-Hängebrücke hat eine Spann-
weite von über 75 m. Zu erreichen ist die Hängebrücke in 
wenigen Minuten von Forchach aus. Von der Hängebrücke 
kann man besonders gut die ausgedehnte Wildlandschaft 
der Lechauen genießen.
T +43 5632 5121, Gewerbegebiet 1, 6670 Forchach, 
www.lechtal.at

Hängebrücke Holzgau
Die Fußgänger-Hängebrücke überspannt in einer Höhe von 
110 m die wildromanitsche Höhenbachschlucht. Sie ist 
über 200 m lang und stellt einen Lückenschluss zwischen 
den Wanderwegen auf den Sonnenhängen des Gföllberges 
und den Bereich des Naturjuwels am Schiggenberg dar.
T+43 5634 5317, Hnr. 57 6654 Holzgau, www.lechtal.at

Hammerschmiede
Die fast 400 Jahre alte Hammerschmiede von Wertach ist am  
östlichen Ortsrand gelegen und kann nach Vereinbarung 
besichtigt werden. Ebenso die Kapelle „Kleine Wies“, deren 
Errichtung zwischen 1610 - 1620 geschätzt wird.
T +49 8365 457, Grüntenseestraße 33, D-87497 Wertach
www.wertach.de
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Hochseilgärten
Kletterwald Tannheimer Tal 
Parcours unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade fordern 
Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis gleichermaßen. Als 
Highlight lockt ein großer Flying Fox Parcours mit zwei 
langen Seilbahnen von 120 und 100 Metern Länge über 
eine wunderschöne Lichtung. Vom Parkplatz Krinnenalpe 
ist der Kletterwald in 5 Min. zu Fuß erreichbar.
T +43 670 604 3356, Hnr. 92, 6672 Nesselwängle,
www.kletterwald-tannheimertal.at



26	 URLAUB WAS TUN?

Waldseilgarten Höllschlucht
Im Waldseilgarten laden spektakuläre Seilrutschen über 
den Wildbach der Höllschlucht ein. Ohne Vorkenntnis-
se, nur mit etwas Mut, sind neue Erfahrungen möglich. 
Spazierwege führen unter den Parcours entlang, ideal für 
Zuschauer. Für Entspannung sorgen Terrasse, Kinderspiel-
platz und Steinkugelmühle in der Nähe.
T +49 8363 925 9896, Bgm-Franz-Keller-Str., D-87459 
Pfronten/Kappel, www.waldseilgarten-hoellschlucht.de

Kletterwald Bärenfalle
Mit der Sesselbahn zur Bärenfalle, Abenteuer im Kletter-
wald, Einkehr in die Berghütte und rasante Talfahrt auf der 
Sommerrodelbahn. Die Flying Fox Parcours bieten mit bis 
zu sieben Strecken in 20 Metern Höhe Action und Spaß – 
ideal für Kletterfans jeden Alters.
T +49 8323 968 050, Ratholz 24, D-87509 Immenstadt
www.kletterwald-baerenfalle.de

Jakobsweg
Die Jakobs-Pilger dürfen sich hier zweifellos auf eine beson-
ders beeindruckende Route freuen. Umso mehr, da diese 
meist durch ländlich beschauliche Bergregionen führt, in 
denen die Menschen jahrhunderte lang vom Glauben und 
der Furcht vor den Naturgewalten tief geprägt wurden. 
Daher sind diese Regionen besonders reich an Kirchen und 
Kapellen mit zahlreichen kunsthistorischen Kleinoden, oft 
aus ganz verschiedenen Epochen. 
Infobroschüre inklusive Stempelpass ist kostenlos in allen 
örtlichen Tourismus Infobüros erhältlich.
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Kapellen

Zur Pfarre Tannheim gehören
Mariahilf-Kapelle
Anlass zu ihrer Errichtung war die „schwarze Pest“, die 
im Jahre 1635 in Tannheim wütete. Die Kapelle wurde 
1649 erbaut und erst 1685 samt Hochaltar konsekriert. 
Die Kapelle mit ihrem schindelgedeckten Zwiebelturm 
besitzt einen geräumigen Innenraum und eine einheitliche 
Altareinrichtung aus der Zeit um 1680. Der schreinförmi-
ge Hochaltar birgt in seiner Mittelnische eine Statue der 
Muttergottes mit Kind.

St. Martin in Innergschwend
Der 1494 erstmals genannte gotische Ursprungsbau wurde 
1685/86 barockisiert. Die Weihe des Kirchleins erfolgte 
im Oktober 1725 durch den damaligen Augsburger Weih-
bischof. Die Rocaillekartusche im Rokokostil (um 1760) 
über dem Chorbogen ist mit den Attributen des hl. Martin 
verziert.

St. Sebastian in Berg
Im Tannheimer Ortsteil Berg, nördlich von Tannheim, 
steht die äußerlich eher unscheinbare barocke Sebastians-
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kapelle, die aber im Inneren durch ihre prächtige Stuckaus-
stattung überrascht. Erbaut um 1653, wurde die Kapelle 
1757 erweitert und umgestaltet und zuletzt 1995 und 
2018 renoviert. 

St. Leonhard in Kienzen (Pestkapelle) 
1635 wurde von Soldaten die Pest ins Tannheimer Tal  
eingeschleppt. Mindestens zwei Drittel der Bevölkerung 
fielen damals der Seuche zum Opfer. Die spätgotische, 
1488–1495 erbaute Kapelle steht auf freiem Feld zwischen 
den Weilern Kienzen und Untergschwend. 

Lourdeskapelle in der Grotte
Südlich von Tannheim auf einem bewaldeten Hügel liegt 
die idyllische Lourdeskapelle mit einer Nachbildung der 
„Lourdes-grotte“ mit der Madonna über einer sprudeln-
den Quelle. Zur Kapelle führt ein Kreuzweg mit vierzehn 
Stationen. Sie wurde 1902 im neugotischen Stil erbaut und 
von Schulrat Anton Peterlunger mit Bildern aus der Laureta-
nischen Litanei ausgestaltet.

Dreifaltigkeitskapelle in Kienzerle
Der Bau der Kapelle (1680-1700) geht auf das Gelöbnis 
zweier von der Pest verschonter Frauen zurück. Flachge-
deckter Betraum mit Rundapsis und Dachreiter, Altarge-
mälde mit der Krönung Mariens (A. 19. Jh.). Renovierung 
1989. 

St. Michael in Kienzen
Die kleine Michaelskapelle am Ortseingang von Kienzen 
birgt ein um 1680 entstandenes Altärchen mit der Statue 
des hl. Michael, im Auszug Gottvater.

Herz-Jesu-Bildstock am Berg
Zum 200-jährigen Jubiläum des Herz-Jesu-Gelöbnisses ließ 
Bernadette Müller in den Berger Wiesen einen Bildstock 
mit einer chrsitlichen Statue errichten. Die Inschrift darauf 
lautet: „Herz Jesu, erbarme dich unser, 1796 – 1996.“



URLAUB WAS TUN?                            29

Zur Pfarre Grän gehören
Michaelskapelle in Lumberg
Sie besteht nachweislich seit 1695, existierte aber  
sicher schon früher. Ausstattung: Rocaillestukkaturen um 
1760. Altaraufbau mit Bild des Erzengel Michaels von 
Rudolf Rief, Tannheim 1946.

Nepomukkapelle in Grän
Die Kapelle steht an der Stelle, wo früher die Log an einer  
Krümmung am Obbichl immer wieder in die Felder aus-
brach. Die heutige Kapelle wurde 1729 errichtet. 

Kapelle zum hl. Jakob in Haldensee
Im Geburtsort des Baumeisters Andreas Hafenegger, steht 
die um 1695 urkundlich erwähnte und vielleicht unter 
dessen Mitwirkung errichtete Kapelle zum hl. Jakobus dem 
Jüngeren.

Zur Pfarre Nesselwängle gehören
Antoniuskapelle
Die zum „Sunneschlössli“ gehörende und von Fritz Rigoni 
und Georg Schatz erbaute Antoniuskapelle wurde 1997 
eingeweiht.

Dreikreuzkapelle in der Schmitte
Steht am westlichen Ortsausgang in der Fraktion Schmitte 
und befindet sich im Privatbesitz der Familie Roland und 
Emma Knittel. Zur Zeit der „Salzrod“ standen hier drei 
Kreuze, die im Volksmund kurzweg „bei den drei Schä-
chern“ genannt wurden. 

Dreifaltigkeitskapelle in Rauth
1726 von den Grundbesitzern erbaut. Rechteckiger Bet-
raum mit 3/8-Schluss, am Chorgurtbogen Bandelwerk-
stuck.
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Maria-Hilf-Kapelle bei Rauth
An der Straßenabzweigung nach Rauth, nach dem Krieg 
von Josef Bilgeri neu errichtet. Betraum mit Glockendach-
reiter, Gemälde Maria mit Kind von Melchior Paul von 
Deschwanden, 1874.

Die Kapelle zum Hl. Johannes Baptist in Haller
Erbaut 1736/37. Der Hochaltar wurde 1641 von den Be-
wohnern der Fraktion Haller gestiftet. Gemälde Maria mit 
Kind und Johannes von Nepomuk und Johannes Baptist, 
von Toni Kirchmayr, Innsbruck 1958. Statue Hl. Sebastian, 
1640, vom alten frühbarocken Altar. Pietà von Anton Santi-
faller, Meran. Gemälde im Betraum Hl. Familie mit Johannes 
Baptist und Apollonia, 1780.

Maria-Heimsuchungskapelle in Gaicht
Diese Kapelle, mit Satteldach und verschaltem, spitzem 
Dachreiter (2 Glocken) wurde von den Bewohnern im Jahre 
1695 anstelle einer gotischen Kapelle errichtet. Stichkappen-
gewölbe, einfacher Bandelwerkstuck, um 1730. Im Jahre 
1959 wurde die Kapelle einer gründlichen Renovierung 
unterzogen. 

Regenbogenkapelle in Rauth
Diese kleine einjöchige Kapelle mit Satteldach und drei-
seitigem Chor steht unmittelbar am Weg vor der Fraktion 
Rauth und ist im Privatbesitz der Fam. Perle. Der tonnen-
gewölbte Innenraum weist ein sehr qualitätsvolles Barock-
kreuz auf.

Zur Pfarre Zöblen gehören
Rochuskapelle auf der Oberhalde
Die Kreuzkapelle „Eisr Hear im Ölend“ birgt eine Kreuzi-
gungssgruppe und eine Statue des Hl. Rochus aus der Zeit 
um 1680. Eine Johannesstatue stammt aus dem Beginn 
des 19. Jahrhunderts. 
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Lourdeskapelle in Katzensteig
Erbaut 1900 versehen mit einem Fresko von Hans Buch-
gschwentner. Gleichzeitig ist sie auch die Totenkapelle der 
Pfarre Zöblen.

Zur Pfarre Schattwald gehören
Kreuzigungskapelle in Vilsrain
Der Innenraum mit Rundapsis trägt ein Spitztonnengewöl-
be. Der neugotische Altar entält die Kreuzigungsgruppe 
und einen Grablegechristus mit Engel. An der Bekleidung 
des Antependiums befindet sich ein Relief mit der Anbe-
tung der Könige. Die Figuren Wendelin und Isidor stam-
men aus der Mitte des 18. Jahrhunderts.

Kreuzkapelle in Rehbach
Diese Kapelle ist im Privatbesitz der Fam. Barbist. Sie 
wurde 1838 errichtet. Man sagt, eine Pilgerfahrt nach 
„Rehbach“ würde Leuten, die an Kopfschmerzen leiden, 
Erleichterung bringen, wenn Sie in der Kreuzkapelle Gottes 
Segen erflehen. Täglich läutet das Mittagsglöckchen - dies ist 
seit jeher die Aufgabe des Hausherren.

Zur Pfarre Jungholz gehören
Peter und Paul Kapelle in Langenschwand
Die Kapelle wurde in der Mitte des 18. Jahrhunderts er-
richtet und im Jahr 1902 umgebaut. Der Viersäulenaltar 
mit einem Gemälde der heiligen Peter und Paul entstand 
um 1700.

Antonius Kapelle Gießenschwand
Die Kapelle mit Satteldach und Glockendachreiter wurde 
um 1750 erbaut.
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Kirchen
Pfarrkirche hl. Nikolaus in Tannheim
Die Tannheimer Pfarrkirche, religiöses Zentrum des Tann-
heimer Tales, ist nach Neustift die zweitgrößte Landkirche 
der Diözese Innsbruck. Sie wurde 1722–1724 im Barock-
stil von Andreas Hafenegger aus Haldensee erbaut. Reno-
vierungen erfolgten 1989–1996, die Orgel wurde 1998 
erneuert. Das Äußere prägen das mächtige Langhaus, das 
eingezogene Presbyterium mit Rundabschluss und der 
halbkreisförmige Vorbau für Sakristei und Seitenkapelle. 
Ihr historisches Geläute der Gießerfamilie Löffler ist das 
einzig vollständig erhaltene Tirols.

Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt in Nesselwängle
Das erste, oberhalb des Dorfes auf der „Lähn“ stehende 
spätgotische Kirchlein wurde im frühen 18. Jh. durch eine 
Schneelawine zerstört. Der 1728–1732 schon am heuti-
gen Standort errichtete Nachfolgebau wurde im Jahr 1882 
durch einen Großbrand schwer in Mitleidenschaft gezogen 
und nach dem Wiederaufbau 1885 eingeweiht. Der Turm 
mit den abgefassten Ecken im Obergeschoss erhielt Ende 
des 19. Jh. einen originellen Dachabschluss. Die jüngste 
Kirchenrenovierung konnte 1992 abgeschlossen werden. 

Pfarrkirche hl. Wendelin in Grän
In der Ortsmitte von Grän steht die dem hl. Wendelin 
geweihte Kirche mit ihrem zwiebelbekrönten Turm. Seit 
1794 Expositur von Tannheim, wurde Grän 1980 selb-
ständige Pfarre. Eine Kapelle zu Ehren des Viehpatrons 
Wendelin entstand wohl im 15. Jh., 1617 ersetzt durch 
einen Neubau. Der heutige Bau stammt von 1789, aus-
geführt unter Michael Zobl, und wurde 1793 geweiht. 
Der Saalraum mit dorischen Pilastern und klassizistischen 
Zügen prägt das Innere. Renovierungen erfolgten von 1986 
bis 1992.
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Expositurkirche hl. Josef in Zöblen
Zöblen ist kirchlich seit 1794 eine Expositur und wird bis 
heute von Schattwald aus mitbetreut. Die Kirche wurde 
anstelle einer 1682 errichteten Kapelle 1785 erbaut und 
1793 geweiht. Nach einem Brand im Jahre 1932 wurde die 
Kirche wiederhergestellt. Zuletzt wurde sie 1989 reno-
viert. Das Kircheninnere ist ein Saalraum mit eingerun-
deten Ecken an der Chorbogenwand, mit einem Stichkap-
pentonnengewölbe über umlaufendem Gesims; im Osten 
eingezogener Chorraum mit Rundabschluss, im Westen 
Doppelempore.

Pfarrkirche hl. Wolfgang in Schattwald
Schattwald wurde seelsorglich ab 1506 von Nesselwängle 
betreut, 1699 Kaplanei, 1787 Expositur und 1948 eigen-
ständige Pfarre. Eine Kapelle aus dem 16. Jh. wurde im 17. 
Jh. vergrößert, 1756 das Langhaus erhöht, 1835 der Turm 
und 1893 die heutige Kirche neu erbaut. Durch den Vor-
raum gelangt man in das sechsjochige Kirchenschiff mit 
Stichkappengewölbe, das auf Halbsäulen über einem um-
laufenden Gesims ruht. Hinter dem Triumphbogen schließt 
ein kurzer Chorraum mit 3/8-Schluss an.

Pfarrkirche Mariä Namen in Jungholz
Die Kirche ersetzte 1739 eine Kapelle von 1714, wurde 
1743 vergrößert, und 1827/28 erhielt sie den Turm mit 
Spitzhelm. Die Deckenfresken von Franz Anton Weiß 
(1781) zeigen im Chor Maria mit Kind und die vier Erd-
teile, im Langhaus die gnadenausteilende Madonna. Kanzel 
und Kreuzwegreliefs (um 1860) stammen von Franz 
Schweigkart. Die Orgel mit 10 Registern wurde 1871 von 
Fridolin Behler gebaut. Eine umfassende Renovierung 
erfolgte 1974.
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Kartbahn
Mehr als nur die größte und modernste Hallenkartbahn 
Süddeutschlands: Auf 6.000 m² Rennlandschaft wird Renn-
sport hautnah erlebbar. 26 gasbetriebene Karts mit 270 
ccm und 9 PS sowie Rennsitz garantieren ein aufregendes 
Fahrerlebnis.
T +49 8341 949 59, Daniel-Kohler-Straße 2, D-87600 Kauf-
beuren, www.all-kart.de

Klammen und Schluchten 
Breitachklamm Oberstdorf
Auf sicheren und gut begehbaren Pfaden eröffnet die Brei-
tachklamm ein faszinierendes Naturerlebnis. Die Kraft des 
Wassers hat in Oberstdorf die tiefste Felsenschlucht Mit-
teleuropas geschaffen, ein beeindruckendes Naturdenkmal 
und eines der imposantesten Geotope Bayerns.
T +49 8322 4887, Klammstraße 47, D-87561 Tiefbach/
Oberstdorf, www.breitachklamm.com

Starzlachklamm Sonthofen
Der natürliche Schöpfer der Starzlachklamm ist die Starz-
lach, die zwischen Grünten und dem Wertacher Hörnle in 
1070 m entspringt und von zahlreichen Rinnsalen gespeist 
wird. In der Klamm stürzt das Wasser von mehreren Was-
serfällen herunter. Seit Jahrtausenden sucht die Starzlach 
ihren Weg über die Felsabstürze und zwängt sich durch kes-
selförmige Wassermühlen in die Klamm.
T +49 8321 88988, Winkel, D-87527 Sonthofen
www.starzlachklamm.de

Sturmannshöhle Obermaiselstein
120 Millionen Jahre Geschichte und die einzige begehbare 
Spalthöhle im Allgäu. Mystische Erzählungen und Legen-
den begleiten den Weg durch die Sturmannshöhle, die mit 
modernem LED-Licht stimmungsvoll beleuchtet ist – scho-
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nend für die natürlichen Bewohner wie die Fledermäuse. 
Ein faszinierendes Erlebnis tief im Erdinneren, ganzjährig 
zugänglich.
T +49 8326 383 09, Am Scheid 18, D-87538 Obermaisel-
stein, www.sturmannshoehle.de

Kletter und Bouldertreff
Im Obergeschoss der Tourismusinformation in Tannheim 
entstand ein Kletterbereich mit insgesamt 250 m2 – davon 
170 m2 reiner Boulderbereich. Mit bis zu vier Meter hohen 
Wänden kann der Boulderbereich unterschiedlichsten An-
sprüchen gerecht werden. Der zusätzliche Vorstiegsbereich 
weist eine Höhe von bis zu sieben Metern auf und eignet 
sich damit perfekt für Kinder und wenig erfahrene Klette-
rer, sich in der Vertikalen zu versuchen. Öffnungszeiten -  
siehe Flyer.
T +43 5675 6220-32, Vilsalpseestr. 1, 6675 Tannheim
www.bouldertreff.tirol

Kletterhallen
DAV-Kletterzentrum Rieden
Die 880 m2 große Indoor-Anlage bietet Routen mit 15 m 
Höhe in fast allen Schwierigkeitsgraden. Attraktive Boulder-
bereiche im Innen- und Außenbereich bereichern die Trai-
ningsmöglichkeiten. 
T +49 8362 940 187, Dietringer Str. 50, D-87669 Rieden am 
Forggensee

Kletterzentrum Sonthofen
800 m2 Kletterfläche innen, 40 Sicherungslinien im UG, 
15 m Wandhöhe, 10 Sicherungslinien im OG, 10 m Wand-
höhe, 360 m2 Kletterfläche außen Boulderbereich: 120 m2 
Boulderfläche.
T +49 8321 607 6015, Stadionweg 12, D-87527 Sonthofen
www.kletterzentrum-sonthofen.de
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Kräuterfee Doris
Bergkräuter besitzen eine besondere Kraft. Das Wildkräu-
terreich mit Kräuterexpertin Doris lädt dazu ein, diese 
Vielfalt zu entdecken. Verschiedene Kräuterprodukte aus 
eigener Herstellung stehen zum Erwerb bereit. Führungen 
sind auf Anfrage ab fünf Personen möglich.
T +43 676 560 3353, Doris Weirather, Bogen 5a,  
6675 Tannheim, www.kräuterfee-doris.net

Kräutergärten im Kräuterdorf Jungholz
Jungholz ist ein Ort, der alle Sinne anspricht. Überall sind 
mit viel Liebe und Herzblut Gärten mit vielfältigen Wild-, 
Tee- und Duftkräutern sowie Gewürzen angelegt, die zu 
einer Besichtigung einladen. 
T +43 5676 8120, Tourismusinformation Jungholz, Hnr. 55, 
6691 Jungholz

Kunstausstellungen
Galerie Augenblick
Die Raiffeisengalerie im Frühmesserhaus wird als nicht 
kommerzielles Kulturhaus geführt. Schwerpunkt ist die 
Kunst der Gegenwart, regional, national und international. 
Neben Ausstellungen finden auch Lesungen, Konzerte und 
Hochzeiten, sowie andere Veranstaltungen statt. Termine 
von Ausstellungen sind im Veranstaltungskalender zu 
finden.
T +43 650 516 9914, Höf 33, 6675 Tannheim, 

Galerie im Zeillerhaus
Der Galerieverein hat die Aufgabe, heimische Künstler zu 
präsentieren und Kontakte außerhalb des Bezirkes Reutte 
zu knüpfen. So veranstaltet der Galerieverein jährlich  
ca. 5 - 6 Ausstellungen.
T +43 650 516 9914, Zeillerplatz 3, 6600 Reutte
www.galerieverein-reutte.at
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Kunsthaus Lipp
In einem restaurierten Bauernhaus auf dem Gailenberg stellt 
der in Vorderhindelang geborene, international bekannte 
Maler Kilian Lipp seine Kunstwerke vor. Mit der Umgestal-
tung des malerischen Bauernhauses über mehrere Jahre ist 
2008 das großzügige Kunsthaus Lipp mit Atelier, Ausstel-
lung und Galerie entstanden. 
T +49 8324 952 237, Gailenberg 13, D-87541 Bad Hinde-
lang, www.kilianlipp.de

Wunderkammer Elbigenalp
Die Kultur und Geschichte der Lechtaler Bevölkerung aus 
der Perspektive des Sammlers und Lithographen Johann 
Anton Falger erleben. Seine umfangreiche Kunst- und 
Kuriositätensammlung lädt dazu ein, in vergangene Zeiten 
einzutauchen.
T +43 5634 200 24, Dorf 47, 6652 Elbigenalp
www.wunderkammer.tirol

Minigolf
18-Bahnen-Minigolfplatz direkt neben dem Freibad Jung-
holz für doppelten Spaß für Jung und Alt! Karten, Schläger 
und Bälle gibt‘s im Café beim Felsenbad. Nur bei trockener 
Witterung!
T +43 5676 8187, Hnr. 833, 6691 Jungholz

Mini-Mobil-Modellausstellung 
Mehr als 18.000 Modelle überwiegend im H0-Maßstab, 
geben einen Einblick in die über einhundertjährige Auto-
mobilgeschichte. Mehrere Flugzeug- und Schiffsmodelle 
bieten eine Übersicht über die Entwicklung der See-, Luft- 
und Raumfahrt. Sonderausstellungen wechseln im vier 
Monatsrhythmus.
T +49 8321 877 17, Oberstdorfer Straße 10, D-87527 Sont-
hofen,  www.minimobil-museum.de
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Museen
Heimatmuseum Tannheim
In den Räumlichkeiten des 300 Jahre alten Bauernhauses, 
das 1987 von der Gemeinde zur Verfügung gestellt wurde, 
spiegelt das harte Leben und Arbeiten der Vorfahren 
wider. Komplette Kammern aus den Zeiten der Vorfahren 
sind original nachgestellt. Im Sommer jeden Mittwoch und 
Frreitag von 13.30 - 17.00 Uhr und im Winter jeden Mitt-
woch von 13.30 - 16.00 Uhr mit Führungen bei freiem 
Eintritt geöffnet. Sonderführungen auf Anfrage möglich.
T +43 676 930 3961, Kienzen 7, 6675 Tannheim
www.tannheimertal.at/heimatmuseum

Felixé Mina‘s Haus Tannheim 
siehe Seite 21

Allgäuer Steinerlebniswelt
Es sind ca. 2.400 Exponate von Kristallen und auch ge-
schliffenen Mineralien ausgestellt. Diese stammen allesamt 
aus Eigenfunden und sind auch selbst verarbeitet worden. 
Das Museum informiert über die Schönheiten der Natur 
und ist deswegen nicht nur für alle Steinbegeisterte einen 
Ausflug wert.
T +49 8363 926 612, Bahnhofstr. 15, D-87466 Oy-Mittel-
berg, www.steinerlebniswelt.de

Bergbauernmuseum Immenstadt
Im Museum werden nicht nur die schönen Seiten des Berg-
bauernlebens dargestellt, sondern auch der Existenzkampf, 
den die Bauern gegen die Launen der Natur führen muss-
ten. Den Kleinen bereitet der ungewöhnliche Spielplatz 
großen Spaß. Öffnungszeiten: April-November
T +49 8320 925 9290, Diepolz 44, D-87509 Immenstadt-
Diepolz, www.bergbauernmuseum.de
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Burgenwelt Ehrenberg
Das Museum in Ehrenberg lädt zu einer Zeitreise ins Mit-
telalter ein. Die spannende Geschichte von Ritter Heinrich 
und seiner Geliebten Maria aus dem 14. Jahrhundert wird 
lebendig. In den historischen Mauern der Ehrenberger 
Klause eröffnet sich ein faszinierender Einblick in vergan-
gene Zeiten.
T +43 5672 62007, Klause 1, 6600 Reutte, www.ehrenberg.at

Das Flößermuseum
Die Lechbrucker Flößertradition wird hier lebendig. Im 
originalgetreu erbauten Haus einer Flößerfamilie aus dem 
17. Jahrhundert eröffnet sich ein authentischer Einblick in 
das damalige Leben. Zahlreiche Details und Besonderhei-
ten vermitteln die Faszination der Flößerwelt und lassen in 
diese historische Tradition eintauchen.
T +49 8862 987 830, Weidach 8, 86983 D-Lechbruck am 
See, www.floesser-lechbruck.de

Grünes Haus Reutte
Das Museum befindet sich im so genannten Grünen Haus im  
Zentrum von Reutte. Die ausgestellten Gegenstände zeigen 
die künstlerische Entwicklung des Bezirkes und vermittelen 
einen kulturgeschichtlichen Überblick des Außerferns im 
Wandel der Zeit.
T +43 5672 723 04, Untermarkt 25, 6600 Reutte,
www.museum-reutte.at

Schwäbisches Freilichtmuseum Illerbeuren
Über 35 historische Gebäude auf 25 Hektar zeigen, wie 
früher auf dem Land gelebt und gearbeitet wurde. Ein ab-
wechslungsreiches Ferienprogramm, zahlreiche Mitmach-
angebote für Kinder und beeindruckende Großveranstaltun-
gen machen Geschichte lebendig. Ein Ort zum Entdecken, 
Erleben und Staunen. 2025 feiert das Freilichtmuseum mit 
abwechslungsreichem Programm sein 70-jähriges Bestehen.
T +49 8394 1455, Museumstraße 8, D-87758 Kronburg
www.bauernhofmuseum.de
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Mühlwaldtrails
Die Trails bieten drei Übungsstrecken mit unterschied-
lichen Schwierigkeitsgraden. Die flowige Pontenline 
schlängelt sich mit zahlreichen Kurven und Wellen durch 
den Mühlwald. Die Zirleseckline und Rohnenline sind 
technisch anspruchsvoller und führen über Wurzeln und 
Stufen. Im Sommer auch mit Liftbetrieb. Öffnungszeiten 
siehe Homepage.
T +43 5675 622 00, Katzensteig 48, 6677 Zöblen
www.tannheimertal.com/muehlwaldtrails

Paragleiten
In Gleitschirmfliegerkreisen gilt das Neunerköpfle als Ge-
heimtipp. Mit der Bergbahn geht es bequem Richtung Gip-
fel, nur wenige Schritte von der Station entfernt befindet 
sich der Startplatz. 
Happy 2 Fly, Florian Peintner
T +43 676 528 2230, www.happy2fly.at
Onair Paragliding Center Tannheim
T +43 5634 200 97, www.onair-paragliding.com
Para-Flytaxi, Markus Grad
T +43 664 751 48875, www.para-flytaxi.at
Tandemflüge Epp
T +49 175 122 5518, E rainer.epp@web.de

Rafting und Canyoning 
Rafting auf dem Lech, Europas letztem Wildfluss, bietet 
ein unvergessliches Naturerlebnis. Bei Wildwasserstufe II 
ideal für Einsteiger und Familien, während der Inn mit 
Stufe III+ Actionliebhaber begeistert. Canyoning führt 
durch unberührte Schluchten mit Wasserfällen, gemeistert 
durch Rutschen, Springen und Abseilen – ein Abenteuer 
für jedes Niveau.
T +43 5634 6304, Ebele 209, 6651 Häselgehr 
www.fun-rafting.at
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Regional Einkaufen
Bauernladen in Felixé Mina‘s Haus
Das Angebot reicht über regionale Produkte wie Speck, 
Käse, Wurst, Marmeladen, Honig, Liköre, Schnäpse, Kräu-
tertees, Kräutersalz, Kräuterseifen, bis hin zu Handarbeiten 
aus Wolle, Filz und Holz, Geschenkkörbe und besondere 
Mitbringsel. Freitag von 9:00 bis 12:00 und 14:00 bis 17:00 
Uhr geöffnet. Ein Kühlschrank befüllt mit regionalen Pro-
dukten, steht von Monatg bis Freitag 9:00 bis 13:00 Uhr auf 
Vertrauensbasis zur Selbstbedienung zur Verfügung.
T +43 676 584 2644, Höf 6, 6675 Tannheim

Hofladen beim Käthrer
Im Hofladen gibt es eine vielfältige Auswahl an regiona-
len Köstlichkeiten, aus eigener Produktion: zarter Speck, 
herzhafte Wurst, hausgemachte Marmeladen, frische Eier 
von glücklichen Hühnern, aromatischer Honig. Würziger 
Almkäse, duftendes Kräutersalz und Kräutertee werden 
von Partnern aus der Region hergestellt. Frische und Quali-
tät direkt vom Hof, die begeistern. Einzigartige Präsente 
werden auf Bestellung gerne zusamengestellt.  
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 16:00 bis 18:00 Uhr, 
Samstag 9:00 bis 12:00 Uhr, Sonn- und Feiertag Ruhetag! 
Minihofladen (Automat) 24/7 geöffnet.
T +43 650 737 7199, Zöblen 17, 6677 Zöblen
www.hofladen-tannheimertal.at

Reiten
Reitstunden für Anfänger und Fortgeschrittene in Dressur 
und Springen in der Reithalle (ab 6 Jahren), Ponyreiten für 
Kinder ab 3 Jahren, Geländerunde um den Reiterhof ca. 30 
min, Reithelm wird gestellt, Pony putzen & pflegen. Jeder-
zeit auf Anfrage.
T +43 676 780 5045, Gaicht 17, 6672 Nesselwängle
www.berggut-gaicht.at
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Rodelbahnen
Jungholz: Von der Alpe Stubental startet eine ca. 1,8 km 
lange Rodelbahn, inklusive Rodelverleih und Nachtrodeln, 
nur mit Stirnlampe. Eine weitere kurze Strecke von ca. 50 
m führt am Ortsrand Richtung Pfeiffermühle/Unterjoch.
Schattwald: 250 m Rodelstrecke im Ortsteil Wies
Tannheim: Beim ICE AGE Kinderland befindet sich eine 
ca. 120 m lange Rodelbahn. 
Haldensee: Hinter Tauschers Alm führt ein Fußweg zum 
Start der etwa 500 m langen, beleuchteten Rodelbahn.
Nesselwängle: 200 m Rodelstrecke im Osten von Nessel-
wängle 
Weißenbach/Gaicht: Am Beginn des Gaichtpaßes verläuft 
eine etwa 400 m lange Rodelbahn, die freitagabends auch 
beleuchtet wird. 

Rodelbahnen Hindelang
Zwei Spuren stehen für gemütliche Abfahrer und eine Spur 
für die schnelleren Rodler zur Verfügung. Jede Bahn hat 
eine Länge von 3,5 km. Ein Sessellift führt bequem zu den 
Startplätzen. Es besteht die Möglichkeit, eigene Rodel mit-
zubringen oder direkt an der Liftstation einen auszuleihen.
T +49 8324 2404, Ostrachstraße 20, D-87541 Bad Hinde-
lang, www.hornbahn-hindelang.de

Schmugglersteig
Einst ein Grenzpfad, bietet der Schmugglersteig, auch heu-
te Abenteuer für Groß und Klein. Bereits an der Talstation 
fällt die Wahl zwischen Schmuggler oder Zöllner. An der 
Bergstation gibt es passende Utensilien und eine Einwei-
sung. Der Wanderweg endet mit einem „Schmugglerpass“. 
Einstieg: Wannenjochbahn oder Iselerbahn.
T +43 5675 622 00, Hnr. 32, 6677 Schattwald
www.tannheimertal.com/themenwege
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Schifffahrt
Heiterwanger See & Plansee
Mit der MS „Margarethe“ und MS „Wilhelm“ geht es über 
den fjordähnlichen Bergsee, um die Ruhe zu genießen, die 
von diesen Gewässern ausgeht. Das Schiff mit Sonnendeck 
bietet Platz für 100 Personen. Fahrkarten können direkt an 
Bord erworben werden.
T +43 5674 5116, Fischer am See 1, 6611 Heiterwang
www.fischeramsee.at

Forggensee bei Füssen
Die Städtische Forggenseeschifffahrt befährt mit zwei 
Motorschiffen in regelmäßigen Kursen den gesamten See. 
Auf den Rundfahrten lässt sich das beeindruckende Berg-
panorama mit Blick auf Schloss Neuschwanstein und die 
historische Stadt Füssen genießen. Die Fahrten sind von Juni 
bis Oktober verfügbar.
T +49 8362 300 2950, Weidachstr. 74, D-87629 Füssen
www.forggensee-schifffahrt.de

Seen im Tannheimer Tal 
Floschen
Der Moorweiher Floschen ist ein schöner Naturweiher in 
Schattwald auf dem Radweg nach Rehbach bzw. Unterjoch. 
Ein Moorbad hilft bekanntlich bei vielen Beschwerden 
und Zipperlein, außerdem ist es gut für die Haut. Auf dem 
kleinen Spielplatz können sich Kinder austoben.

Haldensee
Das Strandbad am südwestlichen Ende des Haldensees lädt 
zum Plantschen und Baden ein. Der See wird mehrmals 
pro Saison überprüft und verfügt über eine Wassergüte, 
die kaum zu überbieten ist. Der See ist ca. 1,4 km lang und 
in etwa 28 m tief.
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Höfersee
Der malerisch im Wald gelegene kleine Bergsee ist zu finden 
zwischen Tannheim und Zöblen. Meist liegt ein Floss am 
Ufer und lädt zu einer Fahrt über den See ein. Wer Ruhe 
sucht ist bei dem kleinen See genau richtig.

Vilsalpsee
Im Naturschutzgebiet gelegen, bietet der Bergsee den Be-
suchern ein idyllisches Gebirgspanorama und eine seltene 
Flora und Fauna hautnah. Der tiefblaue See ist ca. 1,6 km 
lang und an der tiefsten Stelle misst er 47 m.
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Skisprung- und Skiflugschanzen 
Orlen Arena
Die Besucher gelangen bequem mit dem Aufzug auf den 
Schanzenturm und können von dort die grandiose Aus-
sicht genießen. Vom Eingang führt ein kurzer Spaziergang 
entlang des Auslaufs zum Schrägaufzug. Weiter geht’s mit 
dem Lift auf den Sprungturm zur Panorama-Plattform mit 
herrlichem Blick auf Oberstdorf und die umliegende Berg-
landschaft.
T +49 8322 809 0300, Am Faltenbach 27, D-87561 Oberst-
dorf, www.orlen-arena.de

Heini Klopfer - Schanze
Idyllisch im Stillachtal gelegen, lädt die Flugschanze mit ih-
rem 72 Meter hohen Anlaufturm zu einem beeindrucken-
den Besuch ein. Die modernisierte Skiflugschanze, eine von 
nur fünf Skifluganlagen weltweit, bietet faszinierende Ein-
blicke in den Skiflug-Sport. Ein Schrägaufzug ermöglicht 
eine mühelose Fahrt zum Fuß des Schanzenturms, von wo 
aus sich das gesamte Gelände überblicken lässt. 
T +49 8322 700 5201, Zimmeroy 1, D-87561 Oberstdorf
www.skiflugschanze-oberstdorf.de

Sommerrodelbahnen
Alpsee Coaster Bühl am Alpsee
Einsteigen, anschnallen und los geht’s! Die rasante Fahrt 
führt mitten durch die Natur – durch den Wald, über Berg-
wiesen und in schwungvollen Kurven hinab ins Tal. Unten 
angekommen, bleibt nur ein Gedanke: gleich nochmal! Auf 
einer Strecke von über 2,8 Kilometern und mit Geschwin-
digkeiten von bis zu 40 km/h sorgen mehr als 100 Kurven, 
Wellen und Jumps für puren Fahrspaß. Die Geschwindig-
keit lässt sich individuell regulieren, während die Schienen-
führung ein Umkippen ausschließt.
T +49 8325 252, Ratholz 24, D-87509 Immenstadt
www.alpsee-bergwelt.de
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Allgäu Coaster Söllereck
Eine der schönsten Ganzjahres-Rodelbahnen im Allgäu ver-
läuft über 850 Meter innerhalb einer kurvigen Strecke mit 
eingebauten Sprüngen und Wellen. Spektakulär ist, dass 
abschließend mittels Brücke die Bundesstraße überquert 
wird. Die 2-sitzigen Rodel erreichen eine Geschwindigkeit 
von bis zu 40km/h. Mittels Bremsen kann dabei jeder sein 
Tempo selbst bestimmen. 
T +49 8322 960 00, Kornau-Wanne 21, D-87561 Oberstdorf
www.ok-bergbahnen.com

AlpspitzCOASTER
Garantierter Fahrspaß für alle Altersgruppen. Bereits 
während der 680 Meter langen Auffahrt lässt sich die 
beeindruckende Natur genießen. Oben angekommen, geht 
es rasant auf der 1.110 Meter langen schienengeführten 
Rodelbahn zurück ins Tal – vorbei an Wellen, Jumps, 
Kreiseln, Brücken und durch Tunnel. Ein unvergessliches 
Erlebnis voller Action und Geschwindigkeit!
T +49 8361 1270, Alpspitzweg 5, D-87484 Nesselwang, 
www.alpspitzkick.de

Sommerrodelbahn Biberwier
Auf 1.180 Metern Seehöhe startet das ultimative Rodel-
vergnügen an der Mittelstation der Marienbergbahnen in 
Biberwier. Mit rasanter Geschwindigkeit geht es fast 200 
Höhenmeter bergab – durch eine atemberaubende Natur-
landschaft, die das Abenteuer noch unvergesslicher macht. 
Dank der Sesselbahn gelangen die Rodeln mühelos zurück 
nach oben, sodass der nächste Adrenalinkick nicht lange 
auf sich warten lässt. Ein Erlebnis, das man nicht verpas-
sen sollte!
T +43 5673 2323, Marienberg 16, 6633 Biberwier
www.bergbahnen-langes.at
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Wally Blitz Elbigenalp
Auf über 1.200 Metern Seehöhe, direkt am Skilift Knittel, 
beginnt das ultimative Rodelerlebnis! Mit bis zu 40 km/h 
geht es auf der steilsten Bahn der Alpen rasant ins Tal. Die 
einzigartige Kurvenführung sorgt für Nervenkitzel pur – ein 
unvergessliches Abenteuer für kleine und große Actionfans!
T +43 5634 6240, Untergiblen 15, 6652 Elbigenalp
www.wallyblitz.at

Spielparks
Tanni‘s Kinderparadies 
siehe Seite 58

Allgäulino Wertach
Der über 3.000 m² große Hallenspielplatz lädt zum Toben 
und Entdecken ein. Kletteranlagen und Türme warten dar-
auf, erobert zu werden, und die fast 10 Meter hohe Drachen-
burg verspricht spannende Abenteuer für kleine Entdecker.
T +49 8365 1027, Alpenstraße 20, D-87497 Wertach
www.allgaeulino.de

Buron Kinderpark
Viele Spielgeräte stehen zum Spielen, Toben und Entdecken 
bereit. Wie die Riesenrutsche, die mit Plastik-Schlitten be-
fahren wird oder die Tubing-Bahn, eine 300m lange Reifen-
rutsche mit Steilkurven und Jump‘s.
T +49 8365 373, Grüntenseestr. 44, D-87497 Wertach
www.buron-skilifte.de

Legoland Günzburg
Ob eine Reise durch das MINILAND mit berühmten 
Sehenswürdigkeiten im Miniaturformat oder eine rasante 
Fahrt auf dem Feuerdrachen – 68 Attraktionen und unzäh-
lige Modelle aus über 57 Mio. LEGO® Steinen versprechen 
ein unvergessliches Abenteuer.
T +49 1806 700 757 01, Legoland Allee 2, D-89312 Günz-
burg, www.legoland.de 
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Lina Laune Land
4.000 m² Spiel, Spaß und Abenteuer. Hier gibt es alles was 
Spaß macht: Hüpfburgen, Trampoline und Rutschen. Aber 
auch einen Tiefseilgarten und Klettergerüste. Für die Eltern 
gibt es einen gemütlichen Gastronomiebereich.
T +49 8303 929 4400, Plabennecstraße 30, D-87448  
Waltenhofen, www.linalauneland.de

Skyline Park Bad Wörishofen
Die Inhaberfamilie Löwenthal hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, den Skyline Park zum schönsten und attraktivsten 
Freizeitpark Bayerns zu machen. Neben spektakulären Ach-
terbahnen, Wildwasserrutschen und liebevoll gestalteten 
Karussells spielt auch die kontinuierliche Qualitätskontrolle 
aller Fahrgeschäfte eine zentrale Rolle.
T +49 8245 966 90, Im Hartfeld 1, D-86825 Bad Wörishofen, 
www.skylinepark.de

Spielplätze im Tannheimer Tal
Waldspielplatz Nesselwängle
Etwa 500 Meter hinter dem Hotel Berghof führt der 
Wanderweg zu einem idyllischen Spielplatz auf der rechten 
Seite. Seilrutsche, Schaukeln, Rutsche, Schaukeltiere und 
vieles mehr laden zum Spielen und Entdecken ein.

Spielplatz Schmittebächle Nesselwängle
Dieser kleine malerische Spielplatz am Schmittebächle liegt 
ganz in der Nähe des Parkplatzes Krinnenalpe. Eine Nest-
schaukel und gemütliche Bänke und ein leise plätscherndes 
Bächle machen diesen Spielplatz besonders.

Erlebnisspielplatz Grän
Der Spielplatz am Weg Richtung Pfronten bietet ein Reck 
mit verschiedenen Höhen, ein großes Labyrinth, einen 
Sand- und Wasserspielbereich, sowie Schaukeln, Wippen 
und vieles mehr.
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Waldspielplatz am Bächle Grän
Der kleine Spielplatz liegt in herrlicher, ruhiger Lage direkt 
am Rad-Wanderweg zwischen Grän und Haldensee. Er 
verfügt über eine Schauckel und eine Rutsche. Der direkt 
daneben gelegene Bach lädt zum pritscheln ein.

Großer Spielplatz Tannheim 
Der große Spielplatz liegt neben der Tourismusinfo Tann-
heim und ist mit Holz-Spielgeräten, Rutsche, Seilbahn und 
Balancierbrücken ausgestattet. Umgeben von Bäumen bie-
tet er Kindern abwechslungsreichen Spielspaß in der Natur.

Spielplatz in Tannheim-Berg
Der Spielplatz liegt in der Neubausiedlung in Berg in un-
mittelbahrer Nähe vom Radweg. Von Kletterkarusell über 
Schauckeln und großer Sandspielfläche bis hin zu mehre-
ren Balance-Geräten, dieser Platz lädt zum Bleiben ein.

Spielplatz St. Leonhard
Direkt am Radweg bei der St. Leonhard Kapelle in Tann-
heim/Kienzen liegt ein idyllischer Spielplatz. Mit Rutsche, 
Kuckucksnest und einem Bächle bietet er Spiel und Spaß 
für die Kleinen und lädt zum Verweilen ein.

Wellness Liegen
Am Höhenweg zwischen Tannheim und Grän lädt eine Hän-
gematte zum Entspannen ein. Umgeben von Natur, mit dem 
sanften Rauschen der Quelle im Hintergrund, lässt sich hier 
wunderbar zur Ruhe kommen und neue Energie tanken.

Spielplatz in Zöblen
Gelegen unterhalb des Hotel Alpenrose. Spielgerätekom-
bination mit Schaukeln und Rutsche, eine Sandkiste, das 
Kletterfasskarussell und vieles mehr erwartet spielfreudige 
Kinder. Möglichkeit zum Einkehren.

Standorte der Spielplätze unter www.tannheimertal.com/spielplaetze
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Naturspielplatz „Plitsch & Platsch“ Schattwald
Der direkt neben der Kirche liegende Spielplatz lädt Kinder 
zum Spielen, Austoben und Klettern ein. Seilrutschbahn, 
Rutsche, Schaukeln, Sandkasten und eine „Hollywood-
Schaukel“ laden zum Verweilen ein. Wer noch nicht müde 
ist, wandert weiter zum Moorweiher „Floschen“. Hier lässt 
es sich besonders gut naturnah spielen und plantschen.

Spielplatz “Michl-Land” Schattwald
Der Kinderspielplatz direkt an der Bergstation der Wannen-
jochbahn – erfreut viele Besucher von Jung bis Alt. Die 
Seilschwebebahn, die Kletterburg, die Rutsch- und Balance-
geräte sind der Anziehungspunkt für Kinder. 

Abenteuerspielplatz “Neander-Tal” Jungholz
Inmitten der Natur, nicht weit vom Felsenbad, liegt ein 
liebevoll gestalteter Abenteuerspielplatz mit Holz- und 
Naturmaterialien. Balancierbalken, Kletterelemente und 
eine Seilrutsche laden zum Entdecken ein. Eine überdachte 
Sitzgelegenheit bietet Schutz und Ruhepausen. Die grüne 
Umgebung machen den Spielplatz besonders einladend.

Tanni Kinderclub
Von Juli bis September, heißt es: Abenteuerzeit im Tanni-
Kinderclub! Kinder im Alter von 4 bis 12 Jahren können 
sich auf jede Menge Spaß und kreative Aktivitäten in der 
Tourismusinfo Tannheim freuen. Unsere erfahrenen Be-
treuerinnen gestalten das Programm spannend und alters-
gerecht. Damit kein Kind zu kurz kommt, ist eine Anmel-
dung notwendig. Der Treffpunkt wird im aktuellen Flyer 
bekannt gegeben. Sollte das Wetter mal nicht mitspielen, 
gibt es natürlich auch ein aufregendes Indoor-Programm
T +43 5675 6220-0, Vilsalpseestraße 1, 6675 Tannheim
www.tannheimertal.com

Standorte der Spielplätze unter www.tannheimertal.com/spielplaetze
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Standorte der Spielplätze unter www.tannheimertal.com/spielplaetze
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Tanni’s Kinderparadies
Die Indoor-Spielanlage in der Tourismusinfo Tannheim bie-
tet Kindern bis ca. 12 Jahren auf 350 m² viel Action, Spaß 
und Abwechslung mit Hängebrücke, Rampen und Bungee-
Schlangen. Für die Kleinsten gibt es einen abgetrennten Be-
reich mit weichen Materialien, die speziell auf die Motorik 
von Ein- bis Vierjährigen abgestimmt sind. Öffnungszeiten: 
siehe Flyer.
T +43 5675 6220-31, Vilsalpseestraße 1, 6675 Tannheim
www.kinderparadies.tirol

Tierparks
Alpenzoo Innsbruck
Ein mächtiger Braunbär tappt durch sein Gehege. Ein 
Stück weiter plantschen und schwimmen die Fischotter 
flink durchs Wasser. Hoch oben auf einem Baum sitzt ein 
Bartgeier und schaut auf die Besucher. Das Zoogelände 
befindet sich in Hanglage und hat auch steilere Abschnitte. 
Für den Rundgang benötigt man ca. 2 bis 3 Stunden. 
T +43 512 292323, Weiherburggasse 37a, 6020 Innsbruck, 
www.alpenzoo.at

Alpenwildpark Obermeiselstein
Der Wildpark ist ein wahres Paradies für Naturliebhaber, 
die das faszinierende Wunder der Lebensvielfalt in seiner 
vollen Pracht erleben können. Neben Steinböcken, Gem-
sen, Hirschen, seltenen Greifvögeln und vielen anderen 
Wildtieren gibt es auch einen handzahmen Fuchs oder 
Dachs, der hin und wieder zum Streicheln einlädt.
T +49 8326 8163, Königsweg 4, D-87538 Obermaiselstein
www.alpenwildpark.de
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Allgäuer Schmetterling Erlebniswelt
Bei angenehmen 25°C und subtropischer Feuchtigkeit bie-
ten sich faszinierende Einblicke in das Leben der Schmet-
terlinge: Vom Ei über die Raupe bis hin zur Puppe und 
dem ausgewachsenen Schmetterling lässt sich alles unter 
sachkundiger Führung beobachten. Während Schmetter-
linge beim FÜttern, Fliegen und Paaren bestaunt werden 
können, lädt das „Stein-Oasen Café“ dazu ein, leckeren Kaf-
fee aus Costa Rica zu genießen – perfekt ergänzt mit einem 
Stück Kuchen oder einer herzhaften Brotzeit.
T +49 8363 393, Gernweg 5, D-87459 Pfronten - Weißbach, 
www.schmetterling-erlebniswelt.de

Burgberger Tierparadies
In diesem Tierparadies leben die verschiedensten Tiere. 
Viele davon lassen sich streicheln. Jung und Alt kann hier 
die wunderbare Atmosphäre genießen und sich beim 
Betrachten und Streicheln der Tiere entspannen. In den 
Streichelgehegen können große und kleine Besucher viel 
über Tiere lernen.
T +49 152 594 021 40, Häuserer Allee 2, D-87545 Burgberg 
im Allgäu, www.burgbergertierparadies.de
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Märchenpark Schongau
Idyllisch im Wald gelegen, zeigt der Märchenpark die 
bekanntesten Grimm-Märchen in kleinen Häuschen. Auf 
Knopfdruck erwachen die Figuren zum Leben und erzählen 
die Geschichten. Pfauen in Volieren faszinieren die Besucher, 
viele Tiere dürfen gefüttert und gestreichelt werden. Spiel-
plätze bieten Spaß für alle Altersgruppen.
T +49 8861 928 050, Dießener Strasse 6, D-86956 Schon-
gau; www.schongauer-maerchenwald.de

Tier und Spielepark Bichlbach
Auf dem großräumigen Areal finden sich Streicheltiere wie 
Kaninchen, Ziegen, Schafe, Esel und viele mehr. Hinweista-
feln informieren über die verschiedenen Tiere. Über Holzlei-
tern können die Besucher in die Streichelgehege gelangen. 
T +43 6991 700 4794, Stuck 198, 6621 Bichlbach, 
www.streichelzoo.com

Trampolinpark
Im Sky House Allgäu verschmelzen Glück und Adrenalin. 
Exklusive Olympia-Trampoline ermöglichen beeindrucken-
de Flugerfahrungen und katapultieren Springer sicher in 
neue Sphären.
T +49 8303 929 4400, Plabennecstrasse 30,  
D-87448 Waltenhofen, www.skyhouse-allgaeu.de

Vater unser Weg
Anlässlich des 200-jährigen Herz-Jesu-Gelöbnisses des 
Landes Tirol hat die Pfarrgemeinde Grän 1996 einen 
Meditationsweg errichtet, der in wunderschöner Land-
schaft zu einem besinnlichen Spaziergang einlädt. Hofrat 
Dr. Walter Besler aus Haldensee gestaltete die acht „Vater 
unser Bitten“ künstlerisch aus Granit. Einstieg beim Rund-
wanderweg Grän/Lumberg. Im Winter wird der Weg nicht 
geräumt.
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Walderlebniszentrum
Naturerlebnis für die ganze Familie. Seit 2002 ermöglicht 
das Walderlebniszentrum den Lebensraum zwischen Wild-
fluss Lech und den Steilhängen des Allgäuer Bergwaldes zu 
erkunden und zwar auf deutschem und österreichischem 
Boden – denn Natur kennt keine Grenzen! Das vielfältige 
Außengelände lädt dazu ein, Neues im Wald und der Natur 
zu entdecken und mehr darüber zu erfahren.
T +49 8341 900 22150, Tiroler Straße 10, D-87629 Füssen, 
www.walderlebniszentrum.eu

Wassersport beim Inselsee Allgäu
Das Wassersport-Highlight zwischen Immenstadt und Blai-
chach bietet Spaß und Action für die ganze Familie. Mit 
drei Wasserskiliften, dem Aqua Chimp & Aqua Park, dem 
Café Inselsee mit großer Sonnenterrasse direkt über dem 
See und dem Biergarten am Wasserskilift ist hier für jeden 
die passende Freizeitaktivität dabei - für einen unvergess-
lichen Tag am Wasser.
T +49 8323 989 6910, Am Inselsee 4, D-87544 Blaichach, 
www.inselsee-allgaeu.de

Wildtierbeobachtung 
Wenn der Winter wieder Einzug hält im Tannheimer Tal, 
werden für Rehe und Hirsche Futterstellen aufgestellt. 
Dank des Wildtierbeobachtungsstandes in Zöblen beim 
„Berghotel Zugspitzblick“ können die scheuen Waldbewoh-
ner, durch drei Fernrohre, bei der Futterstelle ungestört 
beobachtet werden. Jeden Tag zwei bis drei Stunden vor 
der Abenddämmerung, zeigen sich die Tiere regelmäßig an 
der Futterstelle in Zöblen.
T +43 5675 6220-0, Oberehalde 42, 6677 Zöblen
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